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Eine ZahresMckschau
Die politische Bilanz des Jahres 1S28

Klio, die Göttin der Geschichte , wird sich kaum bewegen
- lassen, Silvester mitzufeiern . Denn erstens hat sie ihre

eigene Zeitrechnung, die mit unserem Kalender sicher nicht
übereinstimmt, und zweitens har sie auch äußerlich keinen
Anlaß , auf das vergangene Jahr mit besonderer Befriedi¬
gung zurückzublicken und dem kommenden Jahre mit be¬
sonderen Hoffnungen entgegenzusehen.

^ Im politischen Leben Europas wird das Jahr 1928 kaum
. als ein großes Jahr weiterleben . Es gab da manche Ver-
! jprechungen , die nicht eingehalten wurden , und manche
s Lnttäuschungen, die man sehr gut hätte entbehren können.

An Ereignissen, von denen wichtige Folgen zu erwarten
l waren und heute noch zu erwarten sind, hat es eigentlich

«icht gefehlt . Aber die Auswirkung aller dieser Ereignisse
wird sich erst allmählich einstellen. Ein besonderer Opti¬
mismus ist hier nicht am Platze. Und wenn die europäischen

^ Politiker ihre Neujahrsglückwünschegegenseitig aussprechen
werden, werden sie es oft nur geteilten Herzens tun können.

i Das Jahr 1928 war für recht viele Länder ein Wahl-
! fahr . Und das hat bei Japan und Polen begonnen und
! ging dann über Frankreich, Deutschland, nach Amerika» um
! erst vor wenigen Wochen bei Rumänien zu enden. Wichtige
j ^ außenpolitische Bedeutung war von allen diesen Wahlen zu

erwarten . Es blieb jedoch meistens bei innenpolitischen
! Auswirkungen . Am wenigsten stark sind diese Auswirkungen
I in Amerika, Frankreich und Polen , wo alles beim alten

blieb , am stärksten sind sie in Rumänien , wo ein vom
! Grunde aus neues Regime, das erste parlamentarische Re¬

gime Rumäniens , seinen entscheidenden Sieg feiern konnte.
! Deutschland nimmt hier , trotz einer tiefgreifenden Verschie¬

bung der Mehrheitsverhältnisse im Reichstag, eine Mitel-
stellung ein : die Rechtskoalition hat ihren Platz der Re-

^ gierung Müller geräumt , aber diese Regierungsumbildung
wird selbst von den Beteiligten nicht als eine endgültig?
betrachtet : Die Verhandlungen über die große Koalition,
die seit den Neuwahlen geführt werden , sind noch weit
von ihrem Ende entfernt , so daß es noch nicht zu übersehen

^ ist , wie sich das innenpolitische Bild Deutschlands in der
! nächsten Zukunft gestalten wird . Außenpolitisch hat das
> Deutsche Reich keine tiefe Wandlung durchzumachen gehabt.

Alle Aenderungen und Schwankungen, die festzustellen sind.
! hängen weniger von dem Ausgang der Wahlen ab , als von

der außenvolitischen Konstellation , wie sie sich aus der
Stellungnahme anderer Länder ergeben hat.

Die außenpolitische Bilanz Deutschlands des vergangenen
Jahres ist leicht zu ziehen . Das Jahr 1928 war für Deutsch¬
land in außenpolitischer Hinsicht das Jahr der entscheiden¬
den Prüfung für Locarno und der Auswirkungen von Lo¬
carno . Die Ergebnisse dieser Prüfung waren alles andere
als günstig. Als Prüfsteine dienten dabei zwei grund¬
legende Fragen : Rheinlandräumung und Reparationsreqe-

! lung . In beiden Fragen wurde keine Lösung erzielt . Die
Aussichten auf eine Lösung bleiben für die nächste Zukunft
nicht groß. Aus dem bisherigen Verlauf der Verhand¬
lungen ergab sich jedoch vieles Wichtige und Entscheidende,
das durch ein einziges Stickiwort charakterisiert werden
kann : Locarnodämmcrung . Der vielgepriesene Geist von
Locarno ist heute tot oder fast tot . . An dieser Tatsache ist
nicht mehr zu rütteln . Meinungsverschiedenheiten beginnen

i erst bei der Beurteilung dieser Tatsache . Für dir einen
' ist Locarno zugrunde gegangen , um Versailles wieder zum

Triumph zu verhelfen, um Versailles wiederkehren zu lasten.
Für die anderen ist Locarno überwunden , da es seine
Schuldigkeit getan habe. Beide Deutungen laufen doch auf
ein und dasselbe hinaus : der Locarnoboden ist verlassen.
Es fragt sich nur . was nunmehr geschehen soll. Eine Rück¬
kehr nach Versailles ist für Deutschland unannehmbar.
Werden unsere ehemaligen Kriegsgegner zu einer neuen
Derhandlungs - und Einiaungsbasis bereit sein ? Das ist der
Kordinalvnnkt der deutschen und der europäischen Außen¬
politik . Die Antwort darauf lautet eher verneinend als
bembevd. M --- ergibt sich aus der allgemeinen außenpoliti-
schen Konstellation , wie sie im vergangenen Jahre ge¬
schaffen wurde?

Das Hauptereignis war in dieser Hinsicht die radikale
Umstellung, richtiger gesagt, der Beginn einer radikalen
Umstellung in den Kräfteverhältnissen der europäischenund auch außereuropäischen Länder . Dieie Umstellung erfuhrEen Anstoß durch eine so enge Fühlungnahme zwi¬
lchen Frankreich und England , wie sie in den letzten Jahren

nicht mehr existierte. Die französisch-englische Entente soll
ja nie tot gewesen sein : aber so lebendig, wie sie sich im
Jahre 1928 zeigte, war sie vielleicht noch nie . Es ist dies¬
mal England gewesen , das sein auswärtiges Amt gewister¬
maßen nach Paris verlegt hat . Die britische Diplomatie
hat sich völlig in den Dienst der französischen gestellt. Alles
weitere , was geschah und was heute noch im Gange ist,
ist nur die Folge des erneuten englisch-französischen Bünd¬
nisses . Deutschland sieht sich einer Einheitsfront im Rhein¬
land und in Genf gegenübergestellt und ist daher in einer
wenig beneidenswerten Situation . Italien siebt sich in
seiner Mittelmeer - und Valkanpolitik von England ver¬
lassen und entfaltet in Ungarn , Bulgarien . Albanien , Grie¬
chenland und in der Türkei neue Aktivität , um für diesen
Verlust neue Kompensationen zu erlangen . Rußland sieht
das Gespenst einer anti -russischen Einheitsfront in eine be¬
drohliche Wirklichkeitsnähe gerückt ; Frankreich kehrt Mos¬
kau den Rücken und nimmt London zum Muster , organisiert
in Polen und Rumänien einen .^Verteidigungskrieg " gegen
Rußland und unterläßt überhaupt nichts, was den Sowjets
unangenehm werden könnte. Aber 'vielleicht noch mehr als
Deutschland, Italien und Rußland , fühlt sich Amerika durch
den Bund London-Paris getroffen . Und mit Recht . Denn
die neue Entente enthält eine ganz deutliche Spitze gegen
die Vereinigten Staaten . England macht einen verzweifel¬
ten Versuch , sich gegen die steigende Macht Amerikas auf¬
zulehnen. Im Bündnis mit Frankreich will das britische
Imperium dem amerikanischen Imperialismus heftigen
Widerstand leisten. Der englisch- amerikanische Gegensatz er¬
fahr in der zweiten Hälfte des v n-gangenen Jahres ein«
außerordentliche Verschärfung. Diese Verschärfung wird in
der Zukunft nicht nur anhalten , sondern eine weitere Stei¬
gerung erfahren.

Durch das englisch -französische Bündnis gereizt, holte
Amerika zu einem Vorstoß aus . Der Kelloggpakt bedeutet
in erster Linie einen offenen Eingriff in das politische Schick¬
sal Europas . Vis jetzt pflegte Washington den Anschein zu
wahren , als sei Amerika an der europäischen Politik des¬
interessiert. Seit dem Kelloggpakt ist es anders geworden.
Inwieweit dieses Schriftstück dem Weltfrieden dienen wird,
mag dahingestellt bleiben ; der amerikanischen Politik wird
der Vorstoß Kelloggs auf jeden Fall zugute kommen . Die
Position der Vereinigten Staaten ist dadurch in politischer
and moralischer Hinsicht stärker geworden. Noch nie war
Amerika so mächtig wie am Ende des Jahres 1928 . Die
Wahl Hoovers zum Präsidenten der Vereinigten Staaten
bedeutete den Höhepunkt der Prosperity nach innen und
des Willens zur Welthegemonie nach außen . Ob dieser
Höhepunkt im kommenden Jahre noch weiter überschritten
wird, das wird die Zukunft zeigen.

Im Fernen Osten hat sich die Lage im Laufe des ver¬
gangenen Jahres von Grund auf geändert . Für China
wird das Jahr 1928 aller Wahrscheinlichkeit nach der Be¬
ginn einer neuen Epoche sein . Nach aller Wahrscheinlichkeit
wenn nämlich der beendete Bürgerkrieg nicht wieder auf¬
flammen und der begonnene Aufbau des vereinten Chinas
nicht wieder gestört wird . Der gewaltsame Tod Tschang-
tsolins , des nordischen Diktators und der Triumph Nan¬
kings und die Lehre Sun Pak Sens würden als wichtigste
weltpolitische Ereignisse des Jahres 1928 betrachtet wer¬
den können, wenn ihre Wirkung nachhaltend bleibt . Im
Augenblick der Jahreswende befindet sich China in auf¬
steigender Linie und nimmt hiermit gewissermaßen eine
Sonderstellung in der Welt ein.

»

Und wie ist es mit der Institution bestellt, die über allen
Ländern , über allen Völkern stehen soll — mit dem Völker¬
bund? Es ist peinlich, ausgerechnet mit dem Völkerbund
eine Silvefterbetrachtung beenden zu müssen . Für Gens
war das Jahr 1928 ein Krisenjahr , wie es nicht noch viele
geben kann. Ueberwältigend groß ist die Zahl der Men¬
schen , für die das Jahr das Ende einer Illusion brachte,
die Völkerbund hieß . Und unermeßlich klein ist das Häufchen
von Menchsen geblieben, die sich noch an diese Illusion fest¬
klammern. Immer mehr entpuppt sich die „Tätigkeit " des
Völkerbundes in der Form , wie sie bis jetzt verläuft , eher
als eine Krieg- als eine Friedensförderin . Der Maßstab
aller Maßstäbe ist und bleibt das Abrüstungsproblem . Die
Frage der Abrüstung ist in Genf zu einer zynischen Phrase
ausgeartet . Dem Völkerbund wird niemand ei» «Profit
Neujahr !" zurufen können. - ^ - -— —

Unsere Zeitung bestellen!

Minifierwünsche
kür -as deutsche Volk!

Berlin , 29. Dez . Der Reichskanzler , der Außenminister, der
preußische Ministerpräsident sowie einige andere Minister sand¬
ten, vom Frankfurter Illustrierten Blatt aufgefordert , diesem
folgende innerpolitisch wie außenpolitisch wichtige handschrift¬
liche Aeußerungen.

Reichskanzler Müller
Mein sehnlichster Neuiahrswunsch ist, daß das Jahr 1929 dem

deutschen Volke endlich die Befreiung von Rhein und Saar brin¬
gen möge. Zu Deutschlands Stellung als gleichberechtigtem Mit¬
gliedsstaat im Völkerbund steht die Besetzung deutschen Gebiets
durch fremde Truppen in Widerspruch. Ferner möge der ein¬
setzende Sachverständigenausschuß eine für Deutschland erträg¬
liche Einigung in der Reparationsfrage finden , damit das deut¬
sche Volk weiterhin mit verstärktem Antrieb und in politischer
Freiheit seinen wirtschaftlichen Aufbau vollziehen kann.

»
Reichsminister des Auswärtigen Stresemaun

Das kommende Jahr stellt uns außenpolitisch vor folgen¬
schwere Entscheidungen. Wir werden namentlich in der Frage der
Regelung der Reparationsfrage nur dann ein für uns einiger¬
maßen erträgliches Ergebnis erzielen können, wenn wir uns
sujammenfinden in einheitlichem Willen und Wollen.

Preußischer Justizminister Dr. Schmidt
Möge das Jahr 1929 uns weiterfübren auf dem Wege des

Friedens und der inneren Gesundung ! Geleiten möge uns aus
diesem Weg die wachsende Erkenntnis , daß Achtung vor Gesetz
und Recht und werktätige Liebe zum Mitmenschen die besten
Grundlagen für den demokratischen Volksstaat bilden!

Preußischer Ministerpräsident Braun
Dem deutschen Volke wünsche ich für das Jahr 1929 die wach¬

sende Erkenntnis , daß die republikanische Staatsform und dik
Lebensnotwendigkeiten des Volksstaates uns allen zu wahr¬
haft sozialer Einstellung und stärksten gegenseitigen Bindungen
menschlicher Solidarität verpflichten . Nur eine derartige Staats¬
und Lebensauffassung wird uns die Kraft und die Ausdauer
geben, durch alle inneren und äußeren politischen Schwierigkeiten
und wirtschaftlichen Kämpfe hindurch unbeirrt den geraden
Weg zum Wiederaufbau und zur echten und wahren Einheit
Deutschlands zu gehen.

Reichsjustizminister Erich Koch -Weser
Was ich dem deutschen Volke für 1929 wünsche ? Recht möge

vor Macht gehen! Geht im Leben des deutschen Volkes Recht
vor Macht, so werden die Gewalten der Reaktion und der Re¬
volution durch eine vorwärtsschreitende , weitblickende Evolu¬
tion des Rechts überwunden werden . Geht im Leben der Völker
Recht vor Macht, so werden uns die Freiheit und die Gleichbe¬
rechtigung nicht länger versagt bleiben , auf die wir als ein
Volk Anspruch haben , das der Welt viel gegeben hat und in ei¬
ner besseren Zukunft noch mehr wird geben können.

ReichswirtschaftsminifterDr. Julius Curtius
Stetige Reformarbeit im Innern und erfolgreiche Befrei-

ungsvolitik nach außen sind nur auf der Grundlage einer star¬
ken Wirtschaft durchführbar . Die Gesundung unserer Wirtschaft
aber bängt ad von : Erleichterung unerträglicher Kriegstribute,
ausreichende Spielraum für Eigenkapitalbildung , Gemein¬
schaftsarbeit zwischen Staat und Wirtschaft unter Führung des
Staates Ausgeich der Interessen von „Kapital " und „Ar¬
beit".

Einberufung der Abriistnugsbinfereur
Genf, 28. Dez. Der Ausschuß zur Vorbereitung einer

ersten internationalen Abrüstungskonferenz ist , wie bas
Bölkerbundssekretariat amtlich bekanntgibt , von seinem
Präsidenten Loudon -Holland auf den 15 . April 1S2S
zu einer neuen Tagung einberusen worden.
Wie erinnerlich , hatte die letzte Völkerbundsversammlung
unter Hinweis auf ihre früheren Beschlüsse den beschleu¬
nigten Abschluß der Abrüstungsvorarbeiten verlangt, die
vor bald zwei Jahren ins Stocken gerieten. Es wird des¬
halb die baldige Einberufung einer neuen Tagung inner¬
halb der ersten drei^Monate des kommenden Jahres ge¬
fordert , auch wen» Ms dahin die bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten über die Seeabrüstung und Einbeziehung
der ausgebildeten Landreserveu nicht beigelegt fein sollten.
Ferner wurde heute bekannt , daß Graf Bernstorff in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des Sonderausschusses für die
Kontrolle der Rüstungsindustrie auf den 11 . März den
Sachverständigenausschuß einberufen hat , der de« uenea
belgischen Vorschlag zur Abänderung der bisher die in An-
lehuung an die Waffenhandelskonvention vorgesehenen
Kategorien für Kriegsmaterialien prüfen soll.



« rite 2 _
Erfolge der Manische» Regiernigs-

truppc»
London, 28 Dez . „Times" berichtet aus Konstantinovel: Af¬

ghanische Offiziere, die zu Ausbildungszwecken der türkischen
Armee beigegeben sind , sind nach Afghanistan zurückberufen wor¬
den.

London, 28. Dez . Einer Reutermeldung aus New-Delbi zu¬
folge befinden sich unter den aus Kabul nach Peschawar von bri¬
tischen Flugzeugen beförderten Personen die Sekretärin des
deutschen Vertreters Bogen, Sigonora Romagnani, Frau Holet
Asaf , die deutsche Frau eines türkischen Lehrers an einer Mili¬
tärschule und ihre beiden Kinder , sowie ihr Kinderfräulein und
Frau Cbisterne , die deutsche Frau eines Angestellten im afgha¬
nischen Kriegsministerium und ihr Kind.

London, 28 .
'
Dez . „Daily Mail " berichtet aus Labore : Die auf¬

ständischen Afghanen find jetzt von den Regierungstruvven in
die Kabul umgebenden Berge vertrieben worden . Ihre Verfol¬
gung ist im Gange . Die Hauptstadt ist jetzt ruhig . Die könig¬
lich .- Familie bat sich nach Kandahar begeben , um Stämme um
sich zu scharen , mit denen sie Blutsverwandtschaft besitzt . Es
wird angedeutet , daß Amanullah vielleicht zugunsten seines
Sohnes zurücktreten werde . Augenblicklich herrscht in Kabul
Schneefall , der den Abflug eines Flugzeuges verhindert. Viel«
Personen warten noch aus Abbeförderung , und die Vorräte ge¬
hen zu Ende . Bei der Landung des Flugzeuges aus Bagdad
soll, wie „Daily Mail " weiter meldet , eine deutsche Fra» von
dem Prooeller getroffen und getötet worden sei«. Die britisch«
Eescmdschaft hat unter schwerem Feuer gestanden und ihre
Zimmer sind verbarrikadiert.

Neues vom Tage
Der Neujahrsurlaub der Reichsminister

Berlin , 28. Dez. Während die meisten Reichsminister
über Neujahr in Berlin bleiben werden, wird Reichskanzler
Müller vom 1 . bis 14. Januar sich im Schwarzwald auf¬
halten . Reichswehrminister Gröner wird am 10. Januar
von seiner Reise zurückkehren, Reichsminister des Innern
Severing fährt kurz nach Neujahr nach Berlin zurück, auch
Reichsernährungsminister Dietrich ist zurzeit auf Reisen.
Zu de» deutsch-polnischen Handelsvertragsverhandluugen

Berlin , 28 . Dez. Die Fortsetzung der eigentlichen deutsch¬
polnischen Handelsvertragsverhandlungen ist für den 9 . Ja¬
nuar in Aussicht genommen. Es hat sich die Notwendigkeit
herausgestellt , dag die beiden Delegationssührer vor diesem
Zeitpuntk noch einmal zusammenkommen.

Die Treuhänderernennungen für den Verwaltungsrat
der Reichsbahn

Berlin , 28 . Dez . Am 26 . Dezember hat der Treuhänder
in Paris die ihm zustehenden Ernennungen zu Mitgliedern
des Verwaltungsratss der Deutschen Reichsbahn vollzogen.
Wiederernannt wurden Margot und Mance , anstelle von
Hebich wurde Dr . Silbverberg neu ernannt.

Die nächste Sitzung des Reichskabinetts
Berlin , 29 . Dez . Wie der demokratische Zeitungsdienst

mitteilt , wird die nächste Sitzung des Reichskabinetts in¬
folge der Erholungsreise des Reichskanzlers in den
Echwarzwald voraussichtlich erst am 14 . Januar stattfin¬
den . Nach diesem Zeitpunkt erst dürften auch die Ver¬
handlungen über die Umbildung der Reichsregierung wie¬
der ausgenommen werden.

Vereinheitlichung der juristischen Vorbildung
Berlin , 29. Dez . Wie der „Rassischen Zeitung " zufolge

verlautet , wird im nächsten Jahre eine von den deutschen
Landesregierungen beschickte Kommission unter Beteili¬
gung der zuständigen Reichsministerien über die Ausge¬
staltung und Vereinheitlichung der juristischen Vorbildung
beraten . Im Zusammenhang damit steht die angestrebte
Freizügigkeit der Rechtsanwälte . Es ist auch eine Ver¬
besser mg der juristischen Ausbildung in der Richtung der
stärkeren Betonung der öffentlich-rechtlichen und volks¬
wirtschaftlichen Schulung in Aussicht genommen.

Der Schiedsspruch im Werftarbeiterstreik auch von de«
Unternehmern abgelehnt

Hamburg , 28 . Dez . Nach Mitteilungen der Gruppe See¬
schiffswerften des Verbandes der Eisenindustrie ist der
Schiedsspruch im Werftarbeiterstreik auch von Arbeitgeber¬
seite abgelehnt worden.

Enteignungen in Südtirol

Innsbruck , 28. Dez. Wie den „Innsbrucker Nachrichten"
aus Bozen gemeldet wird , werden durch eine Entscheidung
des italienischen Mmisterrales unter dem Titel von Melio¬
rationen 1200 Hektar der sogenannten Etsch-Aue, die sich
von Siegmundskron bei Bozen bis in die Nähe von Meran
hinzieht, den gegenwärtigen Besitzern , ungefähr 2000 , fast
durchweg deutschen Kleinbauern , abgenommen und Mit¬
gliedern der „Opera di Combattanti " zu Siedlungszwecken
zugeteilt. Die Abfindungssumme für die bisherigen Besitze
sollen nicht einmal 30 Prozent des Erunüverkehrspreises
betragen.

Abreise Parker Gilberts nach Neuyork
London, 28. Dez. Nach einer Meldung der „Times " ist

der Generalagent für Reparationszahlungen , Parker Gil¬
bert , am Mittwoch aus Paris kommend in London ein¬
getroffen und nach Neuyork weitergsfahren.

Rückschlag im Befinden des Königs von England
London, 28. Dez . Nach einem Bulletin war das Befinden

d.es Kölligs nicht so zufriedenstellend wie bisher . De? König
zeigte Abneigung gegen die . Nahrun - nähme und der
Kräftezustand hat sich nicht ganz aus oer visherigen Höh«
gehalten . . . .-

Schroarzwäider Tageszeitu«ß . „Au» de»

Rücktrittsabsicht Poincares?
Paris , 28. Dez . Die Lage des Kabinetts Poincare scheint

diesmal gefährdeter als je zu sein, und zwar spricht man
von Androhung seines Rücktritts durch Poincare selbst.
Es hat eine sehr erregte Auseinandersetzung zwischen ihm
und dem Finanzminister Cheron über die Erhöhung der
Abgeordnetenentschädigungen stattgefunden , deren Bedeu¬
tung schon daraus hervorgeht , daß beide sich in ein Zimmer
zurückzogen, während die anderen Minister draußen war¬
teten . Poincare wollte angesichts des wachsenden Wider¬
standes der Öffentlichkeit nicht mehr den ursprünglichen
Kegierungsentwurf aufrechterhalten , Finanzminister Cheron
widerstrebt eine Aenderung zu Ungunsten der Abgeordneten,
da er sich im Namen der Regierung für den Entwurf ein¬
gesetzt hat . Die Mehrzahl der Minister unterstützte Thero«
gegen Poincare . Auch vorher soll im Senat Poincare seinen
Vertrauten gegenüber Rllcktrittsabsichten angedeutet haben.

Eine Flaschenpost von Roald Amundse»?
Oslo , 28. Dez . Wie aus Tromsoe gemeldet wird , ist an

der Küste von Finmarken eine Flasche mit Mitteilungen
über die Tragödie des Flugzeuges Latham gefunden wor¬
den , die die Unterschrift Roald Amundsen tragen . Nähere
Einzelheiten fehlen. Zur Zeit kann noch nicht gesagt wer¬
den, ob die Mitteilungen authentisch sind.

Neue Verschärfung in dem Konflikt Zwischen Bolivien
und Paraguay

Washington , 28 . Dez . Nachdem die Bermittlungsbemühun-
gen zum Stillstand gekommen find , da man abwartet , ob
Bolivien und Paraguay den vor zwei Tagen hier aus-
gearbeiteten Protokollentwurf annehmen , berichtete die Ge¬
sandtschaft Paraguays , die Bolivianer hatten das Fort
Vanguardia in dem umstritenen Gebiet wieder besetzt und
ihre Truppen 12 Meilen weiter in das Innere des Ge¬
bietes vorgeschoben und dadurch wieder eine „sehr ernste
Lage " geschaffen . Die Gesandtschaft bemerkt, dieser Vorstoß
fei ohne Gefechte vor sich gegangen. Die Bolivianer hätten
Vorteil aus dem Befehl gezogen , den die Regierung Para¬
guays an ihre Truppen ausgegeben hatte , alle Feindselig¬
keiten einzustellen.

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 29 . Dezember 1928.

Der Wandkalender . Unseren geehrten Lesern legen
wir der heutigen Nummer unseres Blattes den Wand¬
kalender für das Jahr 1929 bei.

Deutscher Reichspostkalender. Mit einer Neuheit über¬
rascht uns die Deutsche Reichspost. Sie hat für das Jahr
1929 den „Deutschen Reichspostkalender" herausgebracht.
Auch die Postverwaltung ist zu der Ueberzeugung gekom¬
men, daß die Reklame das wirksamste Mittel zur Hebung
des Verkthrs darstellt sind so soll der Kalender in erster
Linie für Aufklärungs - und Werbezwecke dienen . Das
farbige Titelblatt zeigt uns einen Aussichtswagen der
Reichspost in herrlicher Thüringer Landschaft. In bunter
Reihenfolge werden uns auf den einzelnen Blättern vor
Augen geführt : hervorragende moderne Postbauten , An¬
sichten von technischen und maschinellen Einrichtungen
(Verkabelung , Selbstanschluß, Rundfunk , Telegraph und
Fernsprecher) , Einblicke in den Annahme - und Beförde¬
rungsdienst (Bahnpost , Paketpost , Luftpostdienft , Post¬
scheckwesen , Landpost , Auslandsverkehr ) . Einen breiten
Raum nimmt das Kraftpostwesen ein . Nicht zu vergessen
find die statistischen Angaben und die Ratschläge zur Be¬
nützung der Posteinrichtungen . Der „Deutsche Reichspost¬
kalender" dürfte seinen Zweck , zum Verständnis der Be¬
triebseinrichtungen der Deutschen Reichspost beizutragen
und für die einzelnen Dienstzweige zu werben , voll und
ganz erfüllen.
Bericht über die Gemeiuderatsfitznug vom 21. Dezember 1928
Abwesend : Gemeinderat Hang, Schittler, Hennefarth, Brenner

und Henßler
Aus Anlaß der Kenntnisnahme von dem Feuerwehrprüfungs¬
bericht wird beschlossen, einen neuen Schlauchtransportwagen
um 250 R .M . anzuschaffen . — Die Ministerialabteilung in
Stuttgart hat die Eehaltseinstufungen mehrerer städtischer Be¬
amter beanstandet. Der Eemeinderat kann sich jedoch nicht
entschließen , an den Besoldungen eine Aenderung vorzunehmen,
da eine Eehaltsverminderung angesichts der Aufgaben und
Leistungen der betreffenden Beamten eine Härte bedeuten
würde . — Es wird auch Heuer das übliche Weihnachtsgeschenk
an Kriegerwarien unter 14 Jahren mit ; e 50 Mark , Krieger¬
witwen mit je 10 Mark und an sonstige Bedürftige mit je
6 Mark , zusammen 1031 Mark bewilligt . — Eemeinderat Fuchs
hat folgende schriftliche Anträge gestellt : 1 . bestrebt zu sein,
der Stadtgemeinde weitere Industrie zuzuführen , 2. die Selten-
gradenbrücke auszuführen, 3. die städt . Brennholz- und Stan¬
genverkäufe so zu legen, daß sich die Arbeiterschaft ohne
größeren Zeitverlust daran beteiligen kann , 4 . Bereitstellung
von sämtlichem Fackelholz zu einem Höhenfeuer am heiligen
Abend der kommenden Jahre und Leitung des Fackelns durch
Lehrer und Polizei oder andere Personen. Punkt 1 fand bei
den bestehenden Verhältnissen wenig Anklang und wird schließ¬
lich mit Zustimmung des Antragstellers zurückgestellt. Zu
Punkt 2 wurde kein weiterer Beschluß gefaßt , es hat vielmehr
sein Bewenden bei dem bisherigen Beschluß , nach welchem ca.
6000 Mark als Brückenbaufond angelegt sein sollen . Zu
Punkt 3 wurde beschlossen, die für die hiesige Arbeiterschaft in
Frage kommenden Holzverkäufe auf vormittags 10—12 Uhr zu
legen, im übrigen verbleibt es bei der bisherigen Hebung . Zu
Punkt 4 wurde kein weiterer Beschluß gefaßt, da schon bisher
3 Rm. Holz zur Verfügung gestellt wurden, wobei es sein Be¬
wenden haben soll . — Zum Bezug von verbilligter Torfstreu
aus dem staatlichen Torfwerk Schussenried durch hiesige Land¬
wirte werden 12' /- Prozent am Preis des bestellten Torfes auf
die Gemeinde übernommen, sofern der Staat weitere 12'/,
Prozent Preisnachlaß gewährt. — Der Kostenvoranschlag über
den Bau des Feldwegs 4 in dem Gebiet der Feldbereinigung II l
ist nunmehr vom Kulturbauamt übergeben worde » . Die Pläne
stehen noch aus . Rach deren Eingang sollen die Arbeiten sofort

Lergäbung ausgeschrieben io«rden . Dem Landjäger
Zeller in Freudenstadt wird für die Entdeckung des Mörders
Karl Maier ans Nagold eine Belohnung von SSO °4t bewilligt.
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Zwerenberg , 27 . Dez . Am Stephausfeiertag hielt wie
alljährlich der hiesige Gesangverein seine Weihnachtsfeier
ab . Um aber einem übermäßigen Andrang mit seine»
unguten Folgen zu entgehen , hatte der Verein diese erste
Vorführung nur für Mitglieder und geladene Gäste be¬
stimmt . Und wer aus einen genußreichen, durch keine»
Mißton gestörten Abend gerechnet hatte , ist nicht enttäuscht
worden . Der Verein hatte auch alle seine Kräfte auf-
geboten, um den Abend genußreich und gehaltvoll zu ge¬
stalten . Zunächst wechselten Eesangsvorträge der beiden
Vereine , des Männerchors und des gemischten Chors , mit¬
einander ab . Dann folgte im zweiten Teil des Programms
die Aufführung des Volksschauspiels „Andreas Hofer ".
Sämtliche Mitwirkende boten dabei ihr Bestes. Der Bei¬
fall und die Anerkennung , die der Verein fand , bedeutete
einen vollen Erfolg . Am kommenden Sonntag , den 30. d.
M „ soll die Aufführung für die Oeffentlichkeit wiederholt
werden . Wir können den Besuch dieser wertvollen Ver¬
anstaltung jedermann aufs wärmste empfehlen . (Siehe
Inserat .)

— Calw , 28 . Dez . Seit Jahren sind die ernstere»
Kreise der Einwohnerschaft bemüht , den Uebergang vo«
alten ins neue Jahr ruhiger zu gestalten und den bekann¬
ten Ausschreitungen zu begegnen . Die Gesangvereine ver¬
anstalten nun eine öffentliche Feier auf dem Marktplatz
mit Liedervorträgen . In diesem Jahr wird der evang.
Kirchengesangverein in der Neujahrsnacht zwischen 12 und
1 Uhr eine öffentliche Sylvesterfeier veranstalten . Die
Einrichtung hat sich sehr bewährt ; das sonst übliche wüste
Schreien und Johlen und die Schießerei hat fast ganz
aufgehört.

Hirsau , 27 . Dez . In besonders sinniger Weise wurde
dieses Jahr in Hirsau am heiligen Abend das Weihnachts¬
fest eingeleitet . Aus Veranlassung von Herrn Forstmeister
Raft wurde auf dem Welzberg ein großer Christbaum aus¬
gestellt, dessen Helle Kerzen weithin tn das Hirsauer Tal
herunterleuchteten , während die Kapelle des Musikvereins
das alte , vertraute Lied „Stille Nacht, heilige Nacht"
spielte.

Fekdeennach, 27 . Dez . An Weihnachten feierten die
Landwirtseheleute Gottfried Schönthaler und Frau
Christine , geb . Schönthaler , das seltene Fest der Goldene«

Hochzeit . — Vor einigen Tagen geriet der Lastkraftwage«
der Firma Leicht -Vaihingen auf der Straße von Feld-
rennach nach Schwann in der Nähe unseres Ortes ins
Gleiten und fuhr rückwärts , hierbei wurde die Wand von
dem Gebäude der Witwe Dengler eingedrückt, wodurch be¬
deutender Sachschaden entstand . Menschenleben kamen
nicht zu Schaden.

Horb , 27 . Dez . Der Landtagsabgeordnete Hermann
(Hohenmühringen ) wendet sich in einem „offenen Brief"
in scharfen Worten gegen die „rigorose" Steuereintreibung
des Finanzamts Horb , das die Notlage der Bauern niHi
beachte . Mahngebühren und Verzugszinsen würden zu
hoch in Anrechnung gebracht.

Wildbad » 28 . Dez . Das Anwesen des Gasthofs zum
„Hirsch" in der Wilhelmstraße ging durch Kauf in die
Hände des Kaufmanns Adolf Stern über . Die Ueber-
nahme erfolgt am 1 . April 1929 . Das Herrenkonfektions¬
geschäft Adolf Stern wird nach erfolgtem Ladeneinbau da¬
hin verlegt . Dadurch wird dieses Anwesen seinem alte»
Zwecke als Kaufhaus , welchem es lange Jahre vor dem
Kriege gedient hatte , zugeführt.

Wurmlingen , 27. Dez . Das hiesige Viehunglück
hat sich aufgeklärt . Der Sohn des Hauses hatte gemein¬
sam mit einem Nachbar in den letzten Tagen die Bühne
aufgeräumt , wobei ein kleines Säckchen zum Vorschein kam.
In der Annahme , es sei Viehsalz, gab der Sohn den Kühe«
davon . Das Pferd und die Kälber erhielten zum Glück
keines, sonst hätte sie das gleiche Schicksal ereilt . Nach¬
träglich stellte es sich heraus , daß das Säckchen „Chilesal¬
peter " enthielt , der die Vergiftung der Tiere herbeiführte,
die nacheinander abgeschlachtet werden mußten . Zur
Untersuchung nach Stuttgart wurden noch fortgeschickt
Stroh , Heu, Haber und sonstiges, wobei zugegen waren
die beiden Tierärzte H . Schach und H . Mayer , Rottenburg.
Die erste Untersuchung des gefundenen Chilesalpeters in
der Grippe erfolgte durch den Apotheker, der anscheinend
den Befund nach Tübingen weiterleitete.

Stuttgart , 28 . Dez . (Große Anfrage .) Die soziqk
demokratische Fraktion hat im Landtag folgende Große An¬
frage eingebracht : Die Firmen Dyckerhoff und Schwenk ha¬
ben als Eigentümer des Zementwerks Balingen dem Ge¬
werbe- und Handelsaufsichtsamt den Betriebsabbruch des
Werkes angezeigt. Diese Anzeige steht in Widerspruch mit de»
früheren Erklärungen der beiden Firmen , daß lediglich ein«
vorübergehende Stillegung des Zementwerkes Balingen,
keineswegs aber ein Betriebsabbruch in Aussicht genommen
fei . Was gedenkt das Staatsministerium zu tun , um ent¬
sprechend den von ihm für den Fall eines Betriebsabbruch»
bei dem Zementwerk Balingen im Landtag seinerzeit ab¬
gegebenen Erklärungen alsbald tätig zu werden?

Ein Ehrenmal für die 27 . Infanteriedivi¬
sion. Die Mehrzahl der Württ . Divisionen und verschie¬
dene andere Formationen de? Württ . Armee haben in dem
Ehrenhain auf dem Waldfriedhof in Stuttgart Ehrenmal«
für ihre im Weltkrieg gefallenen Kameraden errichtet. Da»
Ehrenmal der 27 . Infanteriedivision fehlt noch. Das Ebren-
mal , das am 21 . April geweiht werden soll, soll aus eine»
einfachen Steinsäule bestehen , auf der die Namen de»
Kriegsformationen der Division und ihre Hauptkampf«
siätten verewigt werden. Beiträge an No ^ i -rnnoyinspektor
Baßmann . Stuttgart , Liststraße 49 (Postscheckkonto 29 483).

Ausstellung Württ . Kunst Handwerk. Di«
Ausstellung Württ . Kunsthandwerk, die mit Unterstützung
des Landesgewerbeamtes mit der letzten Weihnachtsaus-
stellung bekanntlich eröffnet wurde , wird das ganze nächst«
Jahr weitergeführt . Alle Zweige des kunsthandwerkliche»
Schaffens, soweit sie Qualität aüfweisen, werden hier un¬
unterbrochen zu Wort kommen . Sonderausstellungen wer-
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sen die nötige Abwechslung und Lebendigkeit geben. Es ist
zu hoffen, daß hier dem heimischen Kunsthandwerk , das
ja immer mehr Anerkennung und Beachtung auch im Aus¬
land findet , eine dauernde und steigende Möglichkeit des
Absatzes und des sonstigen Erfolges geboten wird.

Gedenkfeier für Dr . Schall . Im Mittelvunkt
der Totenfeier , die von der Deutschdemokratischen Partei
Donnerstag abend im Stadtgarten veranstaltet wurde,
stand die Gedenkrede von Staatspräsident a . D. Dr . von
Hieber, der ein liebevoll gezeichnetes Bild des Dahingeschie¬
denen gab . Das Wort Goethes : „Denn er war unter !"
stellte der Redner seinen Darlegungen voran , in denen rr
sodann darauf hinwies , daß das Leben Dr . Wilhelm Schalls
nicht wegen des außerordentlich raschen Aufstiegs des
Heimgegangenen , nicht wegen leiner glänzenden Laufbahn,
sondern durch seinen inneren Gehalt und deshalb so reich
gewesen sei , weil er in aller seiner Arbeit seine Persön¬
lichkeit , eine tiefe, reiche, reine Persönlichkeit zum Ausdruck
gebracht habe. Er habe in aller Arbeit sein ganzes Selbst
gegeben , sein ganzes Menschentum, sein harmonisches Wesen
und seine Ausgeglichenheit. Im Geist Gustav Werners uno
nach der Mahnung Gottfried Kellers war er im Partei¬
leben, in der Politik tätig , ohne se engstirniger Parteimann
zu sein . Staatspräsident a . D . Dr . von Hieber schloß seine
war -"bsrzige Gedenkrede mit einem Hinweis auf die mensch¬
lich schönen Züge im Wesen Dr . Schalls , seine Cha¬
raktereigenschaften als Freund , als Gatte und Vater.

Ditzingen OA . Leonberg, 28 . Dez. (Tö d l i ch e r S t u r z .)
Bei der Ausführung von Reparaturarbeiten stürzte der
Telegraphenarbeiter Friedrich Gwinner von hier von einem
Masten . Mit schweren Verletzungen wurde er ins Bezirks¬
krankenhaus nach Leonberg verbracht, wo er seinen Ver¬
letzungen erlegen i >t.

Mochenwangen OA. Ravensburg , 28 . Dez . (Ruhr .)
Hier ist in zwei Familien die Ruhr ausgebrochen. Di«
Krankheit nimmt einen sehr bösartigen Verlauf und for¬
derte aus einer Familie bereits zwei Opfer, Kinder im Alter
oon fünf und sechs Jahren.

Zmmenstadt , 28 . Dez . (Unfall be - m Skifahren .)
Buchdrucker David Mögle aus Stuttgart stürzte beim Ski-
nhren am zweiten Weihnachtsfeiertag auf der Almhöhe
»es „Naturfreundehauses " bei Sonthofen und zog sich eine
richt unbedeutende Knieoerletzung zu.

Ulm, 28 . Dez . (Unter den Rädern .) Auf dem
Hauptbahnhof geriet der ledige Ankuppler Ernst Schule
beim Rangieren unter die Räder . Es wurden ihm hierbei
beide Beine über den Knöcheln abgefahren . Da er wenig
6l «§ verlor , geht es ihm verhältnismäßig gut.

Von der bayerischen Grenze, 28 . Dez . (Schwere Un¬
fälle .) Die seit einigen Jahren an Schwachsinn leidende
50jährige Privatiers Josefa Unglert in Loppenhausen wurde
brennend im Keller ihres Anwesens aufgefunden . Die
Frau lag vollständig verbrannt auf dem Boden . Sie hat
sich im Anfall geistiger Umnachtung selbst angezündet und
ist im Krankenhaus Mindelheim nach kurzer Zeit gestorben.
— Der Landwirt Dommel aus Velzheim geriet in stark be¬
trunkenem Zustand unter das Auto des Arztes Dr . Strobel
aus Fremdingen , wobei Dommel beide Oberschenkel über¬
fahren wurden , so daß er starb.

^ Auch im neuen Zahr ^
wird in dem buntbewegten Leben die Zeitung ihren Lesern
manches zu sagen und zu berichten haben . Nur der lebt,
der an dem Weltgeschehen Anteil nimmt und das kann
man nur durch das Lesen einer Tageszeitung . Die Schwarz-
wiilder Tageszeitung wird auch im neuen Jahr bemüht
fein, ihre Leser über alle wichtigen Vorgänge auf dem
Laufende « zu halten . Trotz der Vielseitigkeit des in ihren
Spalten Gebotenen ist sie eine der billigsten Tageszeitungen
des Landes.

Wir laden zum Bezug unserer Zeitung im neuen Jahr
freundlichst ein und bitten unsere seitherigen Leser um
Erneuerung des Abonnements.

5ckwsr2waläer Tageszeitung
„Aus öen bannen"

Rundfunk
Sonntag , 30. Dez . 11 llbr Musikalische Morgenfeier , 12 llbr

llebertragung vom Schlobvlatz Stuttgart : Promenadekonzert,
14 llbr Aus Berlin : Funkheinzelmann , IS llbr Aus Stuttgart:
Griechenland neben der Touristik , 15 .30 Uhr Nordland , 18 Uhr
Zeit , Svortfunk , 18.15 Uhr Vortrag : Quer durch die Vereinigten
Staaten . 18.45 Ahr Zum 50. Geburtstag E . E . Kolbenmeyers.
10 .30 Wr Zeit , Svortfunk , 20 Uhr Nach Frankfurt : Tanzweisen
europäischer Völker, anschließend Nachrichten, Svortfunk.

Montag , 31 . Dez . 10 .30 Uhr Schallvlatten , 11 Uhr Nachrichten,
12 Ubr Wetter , 12.15 Uhr Schallvlatten (Elektrola ) , 13 .45 Uhr
Nachrichten , 16 Ubr Konzert der Funkwerbung , 16.35 Uhr aus
Frankfurt : Nachmittagskonzert , 18 Ubr aus Stuttgart : Zeit,
Wetter , Bericht des Landesarbeitsamts , 18 .15 Uhr Aus Karls¬
ruhe : Die kulturelle Bedeutung Karlsruhes in der Gegenwart,
18 .45 Ubr Bastelstunde, 19.15 Uhr Aus Wirtschaft , Finanz und
Börse, 19.45 Uhr Zeit , Wetter , 20 Ubr Evangelische Jabres-
schlußfeier , 21 Uhr Die Silvesterglocken, 21 .45 Uhr Punsch, 22.3b
1828er Auslese, 23.50 Uhr Bläser und Chor , 24 llbr Glockenge¬
läuts — Glückwunsch — Neujahrlied — Prophezeiungen , Kon¬
zert des Rundfunkorchesters, 1 llbr aus London : 12- llhr -Schlag
der Sts Pauls Kathedrale , ab 1 Uhr Aus Berlin : Tanzmusik.

MMe MchrMe« aus aller Wett
Die Amerikafahrt des „ Graf Zeppelin " als Weltrekord.

Nach einer Mitteilung des deutschen Luftrates hat die Fö¬
deration Aeronautigüe Internationale (F .A .J . ) jetzt die
Rückreise des Luftschiffes „Graf Zeppelin" von Lakehurst
nach Friedrichshafen in der Zeit vom 29 . Oktober bis 1 . No¬
vember ds . Js . mit einer Entfernung von 6384,500 Kilo¬
meter als Weltrekord der Klaffe B ( Luftschiffe ) anerkannt.

Ablehnung des Schiedsspruches durch die Kieler Werft¬
arbeiter . Wie von der Kieler Streikleitung der Werft¬
arbeiter mitgeteilt wird , haben sich bei der Urabstimmung
über den Schiedsspruch 90 Prozent der Kieler Werftarbeiter
für die Ablehnung des Schiedsspruches ausgesprochen.

Die Polarexpedition Birds . Birds Südpolexpedition,
deren Kosten auf 1 Million Dollar veranschlagt werden,
nähert sich dem als Hauptbasis gewählten Ort an der Wal¬
fischbai . Der amerikanische Marinesekretär erhielt einen
Funkspruch über die Ankunft der Expedition an der Großen
Roßbarriere am Weihnachtstage.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 28. Dez . Weizen märk. 202—204,Roggen märk. 201—203, Braugerste 218—235. Futtergerste 192

bis 200 , Hafer märk. 192—199, Mais 224—225 , Weizenmehl 25.75
bis 28.75, Roggenmehl 25.85—28.60, Weizenkleie 14 .50, Weizen¬
melasse 15. Roggenkleie 14—14 .20, Viktoriaerbsen 42—42 .50, Kl.
Sveiseerbsen 35—40, Peluschken 22—24, Ackerbobnen 21 - 23,Allgemeine Tendenz ruhig.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 28. Dez.

. Zugetrieben 27 Ochsen , 27 Bullen , 298 Junsbuüen , 200 Jung-rmver 109 Kühe, 1534 Kälber , 1357 Schweine, 1 Schaf, Unver¬kauft 10 Ochsen, 50 Jungbullen , 20 Jungrinder , 150 Kälber . 200
Schweine.

Ochsen : a) ausgem . 48—53. L) vollfl . 41—45.
Bullen : a) ausgem . 44—46, L) vollfl . 40—42 , e) fl . 36—39
Jungrinder : a) ausgem . 51 - 55, b) vollfl . 43- 48, c ) fl 39bis 42.
Kühe : a) ausgem . 36—40, b) vollfl . 26—33, c) fl . 18—24 dlger. 14—17.
naiver : t» r . Mag 69—74, c) nnttl . 59—67 , d) ger . 45—56.
Schweine a) über 300 Pfd . 80, b) v. 240—300 Pfd . 78—80 cl

v . 200—240 Pfd . 76- 78, d) von 160—200 Pfd . 74- 76 , e) fl v120—160 Pfd . und fl unter 120 Pfd . 70—72 , gl Sauen 65- 64:»erlauf : Erokvreb und Schweine langsam , lleberstand : Kälber
chlevvend, lleberstand.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 27 . Dez . Aufgetrieben
waren 424 Tiere , und zwar 10 Ochsen , 9 Kühe , 29 Rinder , 12
Farren , 38 Kälber , 326 Schweine . Marktverlauf : mäßig be¬
lebt . lleberstand : 14 Stück Großvieh , 70 Schweine . Preise für
ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 51 —53, 2. 46—50,
Farren 1 . 49 , 2 . und 3 . 47—44 , Kühe 2 . und 3 . 38—28 , Rinder 1 .
53—55 , 2 . 47—51 , Kälber 2. 73—77 , 3 . 65—70, Schweine 1.
79—81, 2 . und 3 . 80 , 4 . 72—74 , 5 . und 6 . —, 7 . 65—69.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag und Montag
Infolge der nördlichen Depression ist für Sonntag und

Montag immer noch mehrfach bedecktes, auch zu zeitweiligen
Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.

Letzte Nachrichten
Keine Cisenpreiserhöhung?

Berlin , 29 . Dez . Wie die „Deutsche Allgemeine Zei¬
tung " von Händlerseite erfährt , hat der Stahlwerksver-
bayd , nachdem er bisher große Zurückhaltung bei der
Hereinnahme neuer Aufträge wegen der durch den
Schiedsspruch geschaffenen Lage bewahrt hatte , nunmehr
die Verkanfstätigkeit im Inlands zu bisherigen Preisen
ausgenommen . In Händler - und Verbraucherkreisen zieht
man hieraus den Schluß, daß eine Eisenpreiserhöhung
nicht vorgenommen wird . Eine Entscheidung der Ver¬
bände ist noch nicht gefallen.

Sylt erneut in Gefahr
Berlin , 29 . Dez . Wie dem „Berliner Tageblatt " aus

Westerland gemeldet wird , sind durch die heftigen West¬
winde der letzten Tage wiederum Ueberschwemmungen in
den südlichen Ländereien der Insel entstanden . Bei wei¬
teren Ausbrüchen der Winde werden neue Schäden unaus¬
bleiblich sein . Das Wasser reicht schon wieder teilweise
bis zum Bahndamm der Insel.

Ein Rotfrontführer in Kaffe ! verhaftet
Berlin , 29 . Dez . Das Verbot des Polizeipräsidenten

von Kassel , daß die Erwerbslosen keine Umzüge mehr in
den Straßen Kassels veranstalten dürfen , hat dazu ge¬
führt , daß das Rathaus von Kassel in großem Umfang«
mit Farbe besudelt worden ist, so daß umfangreiche Ar¬
beiten notwendig sind , um die Farbe zu entfernen . Die
Kriminalpolizei hat , wie der „Berliner Lokalanzeiger"
meldet , in diesem Zusammenhang den Führer des Roten
Frontkämpferbundes , den Arbeitslosen Schmidt , verhaftet.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Schiffszusammenstoß im Hamburger Hafen
Hamburg , 29 . Dez . Bei einem Zusammenstoß zwischen

einer Motorbarkaffe und einem Fährdampfer im Ham¬
burger Hafen erlitten drei Hafenarbeiter Verletzungen , die
ihre Ueberführung ins Hafenkrankenhaus notwendig
machte . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt , blieben
jedock fchwimmfähig.

Ein feiger Ueberfall . — Sechs gegen Einen
Mißhandelt und beraubt

Berlin . 29 . Dez . Gestern früh wurde ein Potsdamer
Zigar .-enhändler an der Elienicker-Brücke von sechs junge«
Burschen überfallen und beraubt . Als der Ueberfallene
sich mit aller Kraft zur Wehr setzte und laut um Hilfe
rief , zogen die Burschen Schlagringe hervor und bearbeite¬
ten ihn auf das schwerste. Schließlich ließen sie ihn blut-
üverftrömt liegen und suchten das Weite . Es gelang , drei
de : Verbrecher dingfest zu machen ; es sind schwer vor¬
bestraft : Leute , die drei anderen sind noch nicht ermittelt.

Schwerer Automobilunfall
Bonn , 29 . Dez . Am Freitag abend gegen 9 Uhr durch¬

brach ein Kraftwagen die geschloffene Schranke des Bahn¬
übergangs an der Reuterstraße , wurde von der Lokomotive
eines Perfonenzuges erfaßt und ungefähr 25 Meter weit
mitgeschleift. Der Kraftwagen verbrannte . Der Besitzer
des Wagens , der diesen steuerte , wurde getötet . Der
Eisenbahnbetrieb wurde nur unerheblich gestört.

Gestorbene
Freuden st adt : Franz Krebs , Tuchmacher, 82 I . a.
Haiterbach: Friederike Sitzler geb . Eifele , 59 I . a .,

Gattin des Drehermeisters Sitzler.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der M . Rieker ' schen Buchdruckerei, Altensteig.

Geschäftliche Mitteilungen
Dem Sommergetreide steht zu seiner Entwicklung nur

wenig Zeit zur Verfügung und es ist daher Aufgabe von
jedem Landwirt , diesen Pflanzen rasch lösliche Nährstoffe
zu verabreichen, damit das Wachstum nicht gehemmt wird.
Zu diesem Zweck sind die künstlichen Düngemittel am besten
geeignet . Man eggt daher einige Tage vor der Saat auf
1 Morgen 1 bis IV- Ztr . 40er Kalidüngesalz und eben so
viel Superphosphat ein und gibt später den Stickstoff als
Ammoniak oder Salpeter auf den Kopf.

Amtliche Bekanntmachung.
Sch 'etzen in der Neujahrsnachi.

Vor dem Schießen und Abbrennen von Feuerwerks¬
körpern, sowie der Verübung von ruhestörendem Lärm und
grobem Unfug in der Neujahrsnacht wird nachdrücklich
gewarnt.

Zuwiderhandlungen werden empfindlich gestraft . Die
Kaufleute werden noch besonders darauf hingewiesen, datz
die Abgabe von Munition und Feuerwerkskörpern an
Jugendliche unter 16 Jahren verboten und strafbar ist.

Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , die Poli-
zeimannfchaften zur strengen Ueberwachung und rücksichts¬
losen Anzeigeerstattung bei Verfehlungen anzuhalten.

Nagold , den 28 . Dezember 1928.
Oberamt: Baitinger.

Altenfteig-Stadt

Die SteuklbWein
find spätestens bis Samstag , den 8 Januar 1829 im
Rathaus Zimmer 11 alz -geben. Im Versäumnisfalle
werden sie g -gen Ganggebühr abgeholt.

Den 27 . Dezember 1928.
Stadtfchultheitzenamt:

P f i z e n m a i e r.

Altensteig-Stadt
ES besteht V ranlassung , darauf hinzuweisen , daß die

Polizeistunde
für Nllensteig auf 12 Uhc nachls ftstges . tzt ist.

Für die Nacht vom 31 . Dezember 1928 auf I . Januar
1929 (NeujahrSnocht ) wild die Polizeistunde allgemein bis
2 Uhr nachts verlängert.

Den 29 . Dezember 1928
S od ' schnliheißenamk : Pfizenmaier.

! Warnung!
!

Ich gebe hiermit bekannt , datz ich weder mit dem ein¬
gesandten Wahlvorschlag noch mit der berichteten Urkun¬
denfälschung, welche sich als harmloser Irrtum aufgeklärt
hat , etwas zu tun hatte . Ich weise deshalb das über mich
im Umlauf befindliche Geschwätz als unwahr zurück und
werde gegen jeden, der dies weiter verbreitet , gerichtlich
Vorgehen.

Moith 'Kolmbach , Spielberg.

nach amtlicher Vorschrift
sind zu haben in der

W . Rieker '
schen Buch¬

handlung» Altevsteig

lür 6ie Lylvester -I^ummer unseres Listles
bitten vir AM" krübreitiL aukruLeden

5ckvrrrvAier Lngetrcilnng „M den Linnen"
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!
!
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Märzwül WesMmig Lärmen' ? ». 3W

-Mev 8le 1s.

VVezen ^ »kressdsedluÜLrdsllen bleiben
nv8ere Schalter am

VloulüK , ävll 31 . vs26Mbsr 1928

kür 6en ? üb1ikum8veikedr

K68ckl088Sll.
Oesonöers 6r !v8en6eLs886vA68ck2 !t6 (^Veck-

8eleinlö3un86n , unLuksekiebdsre küci- unä Rück-
raklungen ) können jecioeb von 10 —12 Okr

getätigt veiäen.

8t3lll. 8k» MS 886 LIt8ll8t8js.

Militar-Verem D
Simmersfeld D

kN Am Sonntag , 30 . Dezember hält der Verein W
ßsi im Saal des Gasthofs zum „ Hirsch " seine

WWtMl K
sN

K
K
S _ . .

^ mit Gabenverlosung » Lichtbilder-Bor - ^
^ trag und Tanzunterhaltung ^
sxs wozu sreundlichst einladet

der Ausfchvß.
N Saalöffnung 6 Uhr, Beginn 7 Uhr.
K

K
W
kS

8
8
8
8
8
8
8

>»» »» » »» »»
»»» » »» »» »»

Ebhaufe». »»

Am kommenden Sonntag und Nevjahr
findet im Gasthaus zur „ Traube " e n 8

8 »
8
8
»»»»
»»»»

großks

kreis-

LeAelir 8

»»»»
8

statt . U
Es kommen schöne Preise zur Verteilung.
Beginn nachmittags 2 Uhr ' KZ

s Ehr. Kemps W Traube Z
»»>»
>»« « « susnnsrnn » » » » » ! « «

Altrnsteig.

klli ' 8vlve8lei'
empfehle:

Flascheaweiae. rot und weiß
in 1 Liter Flaschen von 1 .20 bis 1,60

Malaga , daabel , Geld und alter Gold
in V» und Vi Flaschen von ^ 1 . — bis 2 .—

Semste Lidöre imd Cosa«
in ^ Flaschen

Punsch, Portwein . Arne
in V» Flaschen

Knrpsalz Sekt, Riesling
in '/- und Vi Flaschen

Chr . Vurghard jr.

730 Uhr

Lrisgsrvsrsin Lltenrleig
Der Verein veranstaltet wie üblich sein»

MilMlM ' kkiör
am Sonulag , de« 30 . Dezember 1928
im Saal zum „ Grünen Baum"
verbunden m t
Musik, Gesang und Theater -Vorführung
sowie einer Gabenverlosnug
Anschließend Tauzuuterhaltuug.

Mitglieder und deren Angehörige , sowie
Freunde und Gönner des Vereins sind hiezu
herzlich ringeladen

der Ausschuß.

MNä . VIKIZL»

VMI .Oöl 'L

8iv7ro »iri
Xl.lMäl 'LlO

ELdlSM 1928

Kalender
empfiehlt die

8. RlelerMe BvMdlg.
Hesetbrou«.

Eine 35 Wochen trächtige

Z Radfahrer-Verein
N Alteasteig
cm —. - —

Der Verein hält am Neujahr
gg im „ Gtünen Baumsaal" seme

88
88
B
W
B

Z Veiknacktr - feier Z
B
88
88
88
B
B
88
B
88
B
B
B

unter Mitwirkung des Streich -rchesters der
hiesigen Ttadtkapelle ab, verbunden mit

1-earraliMll Anfföhrangev , Gabeaverlosung
Die Mitglieder mit Angehörigen sind hiezu

herzlichst eingeladen.

Saalöffaung V- 7 Uhr. Anfang 7 Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder 1

Der Ausschuß.
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B
B
88
88
88
88
B
B
B
B
88
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8
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068 an 8 V 6 re ! n

Zwerenberg

Am Sonntag , den 30 . Dezember , abends
7 Uhr findet im Gasthaus zum „ Ochsen" die

Wiederholung unserer
Weihnachtsfeier

für die Oeffentlichkeit statt.

Zur Aufführung kommt:

„Andreas Hofer"
Volksschauspiel in 5 Akten
dazu GesangsoortrSge.

Hiezu ist jedermann sreundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

sr
K
K
SZ
lS
W
kS
K
W
K
W
kS
W
kS
W
K
kS
!S
N

sttzt dem Verkauf aus
Georg Reulschler.

Kirchliche Nachrichten.
Evaug . Gottesdienst.

Sonntag , 30. Dezember,
Vo , Mittagsgottesdienstum
10 Uhr mit Predigt über
Luk . 1 , 46 bis 55 : Von
großen Ding n . Lied 157.
Nachher Trauung. Nachm.
V«2 Uhr Christenlehre mit
den Töchtern . Abends V,8
Uhr Gemeinschaftsstunde.

31 Dez' MbeeJahresschluß¬
gott , sdienst abends 8 Uhr
mit Predigt über Psalm
103 . Lied 166, 18.

1 . Januar Neujahrsgottes-
di n »t um 10 Uhr mit
Predigt über Jak . 4, 13
b s 17 . Lied 163, 37.
Kirchenopfer für den Be¬
zirke wohllätigkeits- Verein
Nagold . Nachm . 2 Uhr
Christenlehre mit den Kon¬
firmanden.

Methodistengemeiude.
Sonntag , de« 30. Dezemb.

Vormitt 9 '/ , Uhr Predigt¬
gottesdienst (Boettcher)

Vorm. V4 I I Uhr Sonntags¬
schule.

Adends ? V- Uhr Predigt.
(H - W . lj)

Montag . 3l . 12. abends 9 '/s
Uhr Sylvestergottesdienst
mit Feier des Hlg . Abend-
mah ß , (Prediger A. Wre-
senauer).

N ">j ihr nachmittags 2 Uhr
Geineindefest.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 30. Dezemberum !

V- lO Uhr.
Neujahrsfest um V-10 Uhr . '

U AM
I.V0Lir8

Qualitätsweine.
IlkkSeimer(rot) /» ec

Fi
llligfteiner (rot)

Fl . ^
kdenkobekier « L»

(weiß) Fl . OV

Feinster Malaga1.28
llnv so andere verschied

Sorten:

Arrar
Liköre
Beinbrand

Süße Srangen «de-
Pfd . ^

Feinste Mandarinen
10 öliiS S0 ^ ,kü ^ , 70 ^

Für den Abendtlsch

Käse
Feinst. Schweizer s e-

- /. Psd . 49 L

Edamer V. Pfd . 25^
Emmeathaler o. Riade

Karton 6teilig95^
Feinster Tilsiter i «ZN

Karion 8 leittg
Camembert

Rabmkgse
Brieküse

NL Schinken
Pfd . 210

100 Gramm 42 ^

s Proz. Rabatt

^ V§ rtM/ '§ -«Aa/ ' /67r
in LroÜer empkieklt öle

UMber 'aelli vaelillwSIllW . Martris.
Spielberg

Es wurde

Geld gesnnden
auf dem Wcge von Spielberg
noch Alten steig. Der rechte
Eigentümer wolle sich melden
bei Bücker Bnrghardt.

und

Tapp-Karten
sind stets zu haben in der

A . M
'
lä

MivLvL uncl favblg,

f (rv Oarnen uncl ftLvmi
sincl stets angenehme tzesehenke.

§ le Anclen solche in gvoßee ^ uswÄhl

b-i Ueinholcl ^ ltenstelg
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